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Die neuen Steuern-erlagen: im tiieicho
§§ Dem Buudesrate ist gestern ein Teil der neuen

Steuervorlagen zugegangen und von ihm an die Ilnss
schüsse verwiesen worden, ein anderer Teil harrt noch der
isfsertigstellling und! wird erst in den nächsten Tagen an den
Bundesrat gelangen. Die vorliegenden Entwürfsze sind im
kpreußischett Staatsministerium nicht beanstandet worden. Eine
"Brannttveinsteuervorlage, von der in der Presse die Rede war,
ist nicht vorgesehen. Aus den neuen Steuern sollen Mehr«
einnahmen von etwa 500 Millionen Mark
fjähclich erzielt werden. Ob die Vorlagen fchon vor der Ge-
uehtnigkiiig durih den Bundesrat werden veröffentlicht loerDen,
ist noch azrigetnifs. -

Dciikschrift der Ausiedluugstomniissioin
Die übliche Denkschrift über die Beförderung

deutscher. Olusiedlungen in den Provinzen Westpreußen
und Possen im Laufe des Jahres 1915 ist dem Ab-
geordneteuhairse zugegangen. Danach betrug der Land-
erliserb der Ansiedlitiigskornmission während des Bericht-
jatsrcs im ganzen 364 ha. Abgefchlossen wurden 35 Ver-
träge über Slicrgebuiig von Iientengiiterir Bis Ende des
Jalircs 1915 waren von der Ksoinmission im ganzen
1I!:"!-!4 fitcutcnxxiiter und 2170 Pachtstellen vergeben. Die
ßahl der. Ansicdler beträgt rund 22 000.

Die Erfolge. unserer 1l-Bootc.
SLLTT"B. Zum heutigen Jahrestag der Aufnahme des

U u tcisseebcvcitslrieges �8. Januar 1915! schreibt u. a.
Fiapitän z.  v. Kühlwctetcr im »Tag«: Wir wissen, daß mehr
als sctihs Prozent der englischen: Handels-fette auf dem Sitten-es-
grnnDe liegen und daß die englische Strategie einen ungeheuren
Teil der übrigen Verkehrsflotte dem Verkehr entsteht. Darum
hat der Skcptikcr heute kein Reciit mehr, daran zu zweifeln, daß-
wir mit dcm Untcrscebootskrieg  .·«1gland, dem Vater und Nährer
des ganzen Krieges, ins Herz treffen können.

ä�hb. Einen! in der »Berlsinier Morgenpost" veröffentlichten,
aus fachmännischer Feder stammenden Artikel sind folgende  in
einem Teile. Der heutigen Morgeuauflage bereits mit-
geteilte! Zahlcii zu entnehmen: Das Gcsamtcrgebliis
ldes Iläsootkrieges bis zum heutigen Tage ist die
Bcrnichtung von 618 feintdlichen Handels-schifften mit einem Raum-
geilnrlt von 1245116 Brutw-Re-gistcrtonncn. Ein einzelnes
U -B o ot hat als Oiekordleistxtng die Versenkung von nicht «weniger
als 69 fseindlicheii Handelsschiffen mit eine-m Raum-

lt von 132170 Bsruttoäktcgistertonnen erreicht«
;. us·�i.-.�&#39;!&#39;..l� .-&#39;

dem das Kriegslgliick besonders hold war. hat unter anderen: bei
s einer einzigen Unternehmung 27 feindlich-z Schiffe mit 74204

Bruttwiliegsistertonneii versenkt, eine Tonnenzahh die beiläufig die
Toimicvge der »durch die ,,Emden« in mehreren Monat-en vernichtet-en
feindlichen Handelsschiffe erreicht.

Der Baraloiigmord
§§hi!. Aus Kopenhagem 17. Februar, erfährt die ,,Deutsche

TageszseitungN Ein-er der A u- g enz enge n d e s ,,B a ralong�:
Mordes Der amerikanische Stswatsangscshörigse Sirene?» Girmncm.
hsat seine vor dein Notar unt-er Eid gemachten Aus-sagen über den
Borfall schriftlich niedergelegt. Sie werden jetzt, wie die »Nein-
Yorsker Staatsztg.« berichtet, von der »American Trnst Societh«&#39;
als Broschüre heraus-gegeben» werden, um die öffentliche Meinung
in Den Vereinigtteit Staaten iiber die englisch-e Barbarei zur See
aufzusksliireir

Deutsäge der �Warmes� m Ratsherren-tin.
WTB Berlin, 17. Februar. Nach einer weiteren Mitteilung

des Kaiserliclsen Botschafters in Washington sind in Worin�
amerika mit der ,,Appam« noch folgende Deutsche aus West-
afrika angekommen: Oscar Eichelbergey Carl Griem, Arthur
Pilz  ?!, Johann WestphaL Hugo Redeckcr mit Ehefraic Nara,
sämtlich aus Hamburg, ferner: Franz Gcbser aus Brcmcm Julius
Häring aus Stuttgart, Ferdiiiand Janson mit  �Ehefrau Lisa aus
Köln, Robert Lange aus Gablouz, Missionar Vöhriiiger mit Ehe-
frau Klara aus Basel.

Des: Beet-stieg.
§§ Der Lloyddampfer ,,Baudoclcg«, der eine wertvolle

Ladung an Bord hatte, darunter für eine Million Tal!ak, hast. wie
dem »Bcrl. Tagebl.« aus Rotte-whom, 17. Februar, berichtet: wird-
wahrscheinlich infolge einer Minenexplos ion außerhalb dcr
Them s emündung Schiffbruch erlitten. Das Vorderschisf
liegt unter Wasser.

Satt-guts.
WTB Salonikh 17. Februar. Agence Sangs. Die Franzosen

s haben sämtliche Wardarbriickeii besetzt, die Griechen das Flußufer
von Toptscljiii bis zur Miindring

Die  entrichtete von hsrzermtn
§§ über Die Beidsesiitiiug der Einnahme von »Erzerussii durh

die Russen »wir-d- im »-Berl.-· Tjaigeblatk bemerkt: Die Nachricht
svom Falle dor Festung Erzerusun »so schkncrzlich sie ist, bildet nach
den: Wiesldungea die in den letzten Tagen vom armenischen Kriegs-
schaiutilatz kamen, keine iiberraschutig mehr. Schon die Einnahme
von Köpr.ii-k1öü, das die Straße von Der rusfischcn Grenze zu dem
Hochplatoau beherrschh bot den Russen die Möglichkeit, eine starke
Bela«geru-n«gs.a-r-niee vor die Festung heranzuführen, unsd es ist am:

Diescs Boot,

Die Boberbahn
Eine Ddrfgesclnschte ans dem Hirschberger Tal.

Von Kurt Felscher  l

Erstes Kapitel.
über Dem Hirschbierger Tale lag das goldene Licht der

Die prachtvolle  �Silhouette des Riesen«
sgebirges war in ein Meer von violetten Tönen getaucht, aus

tideneii sich Die höchsten Spitzen, von leichtem Rot übergossen,
wundervoll abholben

Jn den Vorbergen lag schon die Dämmerung, unsd das
Band des breiten Waldgürtels, der am Fuße der Berge in
Zianfter Abdachtmg in die Talsohle übergeht, prangt-e in fetten,
tief blaugraueirk Türken. Nur das Tal selbst war überflutet
Kinn goldeustem Licht.

Ein Wanderer schritt all Der Farbeupracht entgegen.
Bis Schönau war er mit der Bahn gefahren. Dann litt

es ihn nicht Inehr in dem dumpfen, stickigen Abt-teil. Er wollte
Luft haben! Die Luft atmen, die er solange entbehrt hatte,
�Die Der Heinraterde entströmte, würzig und krcrftispendenin

Nur noch wenige Schritte, dann hatte er die Höhe erreicht.
Dort oben lag gegenüber Den Kaltöfen das alte Gasthaus »Zur
Kapellec von wo aus man den Wunderblick über das Hirsch-
serger Tal und das Hochgebirge am unmittelbarsten genießt.

O, er kannte ja alles noch so gut! trotz der zwölf Jahre,
die er sserngebliseben war. Hier hatte sich nichts geändert in
all der Zeit; nur die Kirschbäume zu Seiten der Landstraße
waren größer geworden.

Nun stand er oben auf« der
tät: Leuchten sprang aus feinen Augen.
So schön hatte er seine Heimat nicht mehr in der Er-

innerung. Er hatte einen günstige» Tag getroffen; denn so
klar war die Luft selten. Er konnte ja fast jedes Haus in
Grunau erkennen.

Dort unten lag die Heimat!
» Er verließ die Landxstrnske nnD stieg sein paar LIchrittie seit-
wärts hinauf. Auf einen« Grasbiischung setzte er sich nieder,
um das herrliche Schauspiel des Sonnercunterganges recht gc-t
nicßen zu können.

Und da tauchten Isfie  all �-die Gestein-treu, die ihn nicht los�
igelasseu hatten, die  Jst-hie hindrtsrckz »vor denen er hatte s

zunehmen, daß dies-e Be gcrunigsarmeie mit modernen Geschützeii
 .-««·�«-«s;--:«-7.sk««»7»-3�;«-T-D-PrkksEr. »«.;».«.-«E«·"·-«.-.--.·«·. «« .,.«:-:&#39;. ktssksss.�.-·-ss«i««sf·kss&#39;s,stkäik«Lsäktsjkdift · «.  ·

fliehen wollen, und �e ihn Doch zurück-riefen, solange, bis
ihren Stimmen nicht mehr zu widerstehen vermochte.

Dort unten im Tale lag das Anwesen des Vaters. Dort
hatte er mit seinen: älteren Bruder Anton gespielt, dort waren
sie beide in die Schule gegangen, dort hatten sie später ihrem
Vater in der Wirtschaft geholfen a s. bis ein Weib in ihre
sKkcissö trat. · ·

Als wäre es erst gestern gewesen, so stand die Kirmeß in
Erdmannsdorf vor seiner Erinnerung; und Doch waren es wohl
zwanzig Jahre her.

Sein Bruder Lluton diente damals bei den Grenadiereii in
Liegnitz und hatte ein paar Tage Urlaub. Die Kirmeß bei
den Verwandten kam wise gerufen. «

Und dort trat sie ihnen entgegen. Anna Wseiszlbacheiz ein
echter Sproß jener unter Friedrich Wilhelm III. eingewanderten
-Zillertal-er. · g

Rank und schlank, mit bräunlicher Haut, dsunkelem Auge
und Haar, feingliederig und doch sehnig genug, um eines

Burschen tüchtiger Weggefell zu werden.
Wohl sahen bei-de Brüder ihr ins Auge, aber nur einem

blitzte es daraus entgegen, so wie fein Wünschen ging.
Anton Schleifer, derschniiicke Grenadieiz stach den einsacken

Bawernburscljen Paul aus.
Ein Jahr später zog Anna Weißbacher in. das Schleiserfche

Anwesen in Grunau als junge Wirtin ein,
Paul Schleifer· blinzelte in die Sonne, die jeßt wie ein

riesiger Feuerball über dem Jserkamm stand, Tiefer sank sie,
immer tiefer. Plötzlich war sie hinabgsetaucht hinter Die Berg-
wand in das groß-e Rätsel, unsD� Die Ebene lag grau und farblos
vor des stillen Wanderers Füßen.

So war auch« Annas Leben erloschen.
Anna, die schöne, die gute!
Neidlos hatte er des Bruders Glück gescl·.!aut. Jeder Tag

schien ein Sonntag, das Anwesen in Grunau blühte auf, die
Scheunen fiillten sich.

Anna hatte das Glück gebracht.
Aber voll wurde es erst, als ein Jahr später ein kleines

Wesen seinen Einzug hielt, ein Ding, kso fein und eben wie die«
Mutter! -� �- -�-� Julchen �- � -

· Damals war Paul zwanzig Jahre.
Er ftellte sich als Freiwilliger bei den Hirschberger Jägern.

Zu Hause war er überflüssig. Anton schaffte mit Anna alles
allein, und dann half auch noch ab und zu der Vater, wenn er
auch seit Der Mutter Tode meist still und eigen war.
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schweren Kalisbers ausgerüstet ins-at» denen Die Forts der äußeren
sllnnvallitng von Erzerum nicht gewachsen« loaren. So kam es.
dass; zu Anfang dieser Woche erst» eines und sdann noch 7 andere
dieser Forts in die Hände des Feindes fielen. Nur so läßt sich
Der Verlauf Der Ereignisse erklären, Denn an der Tapferkeit und
DE! HSWIftkJIen Ausbau-er der türkifrhrsn Truppern die »den wichtigen
Platz -verteidigten, kann keinen Augenblick gezweifelt werden.

Die strategiscsphe Bedeutung von Erzerum ist.
obwohl Der Platz, den! Ausgangspunkt wichtiger, nach dem Schiwarzen

1

t

s Meere und« nach dem westlichetr nnd südlichcn Teile Arnrenieiis
führen-die Straßenzüsge bildet, n i chst all z ug r o B. Schon die
Hochgelzirgsniatur des Landes, welches das verhältnismäßig schmale
Plcctesau von Erzeriuni umgibt- bringt es mit sich, das; einem
inieitieren Vordrisntgsen nach Westen sich immer neue Schwierigkeiten
entsgegenstellen die eine-m zähen Verteidiger zum Vorteil gewichen
müssen. Erzerum liegt, wie nicht zu iibersehen ist, im  u ß e r ft e n
Nordo stwinkel Kl einasi e n s, das ein außerordentlich
großes Ländscrgebiet darstellt, und es besteht kaum e i n e e r nst e
Gefahr, daß von dort aus Die Rufsen zu
Operationen von mehr als lolaler Bedeutung
üb er gehe n kö unten. Vielleicht macht sich nnang enehmcr
als der militärischse der politische Einfluß der
E r eig n i s s e geltend, da iiaturgainäß mit der Einnahme der
Hauptstadt des wichtigsten Der armenischerr Wilajsets die unt-gehende
Bieliölkeriunkg so weit sie nicht schon verräterifcherweis e aus Den
Russeir übergegangen trat, ihnen heute auf Gnade und Ungnade
ausgeliefert ist. Erzserum ist gerade in dem lebten Jahrzehnt seh:
eniporgebliiht und nach der legten Volkszählmig eine Stadt v on
120000 Eicntoohnern Als Vermittslerin des
 and els ztvischen Trap ezunt �am Srhitvarzeu
Meer-e und dem nordweistlichern Persien kam ihr
unter den Handelsplätzeti �Der Türkei erhebliche Bedeutung zu.

sliiirktritt des Bürgermeisters von Konstantinopel
Der Stadtpräfekt von Kotistiiiitinopeh Jssmet Beh-

der »Voss 81g." zufolge. von seinem Amte zurückgetreten weil ·· e
städtische Organisation, um deren Besserung er sich stets bemüht
hat, versagt. Die Konstaiitinopeler Presse erkennt seinen Eifer
und die Schwere der Verantwortung an, Die ein Priifekt bei den
jetzigcn Verhältnissen triigt. Der Rücktritt hat keinen lscslitissxlteu
Charakter.

Aus Russland.
§§ Ssas onow wird Der �ibiornizrg Post« zufolge wie die

»Dei1tscl,xe Tages-Zeitung« mitteilt, bei der Eröffnung d·er
Duma über dass Bündnis zwischen England und
Rsußsland sprechen. Er wird, ioie hiuzuigesiigt wird, darauf
hinweisen, wie das Vcishältknis zwischen Engl-and itnd Rsußland
vor dem Kriege tvar und wie infolge des Bündsnisses von 1914
Ereignisse eingetreten sind, die ein Zusamsnrewarbeiten der Mächte
erzwingen,

Das lustige Zeit!
Sonntags« gings hinaus nach Grunau und manchmal auch

an Werktagsabendem die Dreiviertelstunden von der Kascrne
bis zum Vaterhause waren schsnell marschiert. Man nannte ihn
nicht umsonst den besten Gängen �- ��� 4- So gings ein reich�
lichcs Jahr. Die Knöpfe hatte er zu allererst· bekommen.

Da brach er sich bei einer Gebirgsiibitng das Fußgelent
Ade, du schöne freie Jägerzeitl Sechs Wochen lag er im Lazarcth
drei Wochen nachher ging er noch am Stock �-� als dauernd dienst-
untauglich wurDe er entlassen.

Als er dort oben am Neifträger lag, wo die anderen ihre
Gefechtstiiclxtigkeit erprobten der Lazarettgehilfe Stumpe
hatte ihm den ersten Notverband angelegt �- da hatte sichs wie
eine rote Wolke vor seinen Augen herabgesen·kt, und das Ge-
birge, sdas er so liebt-e, schien ihm grausam und hassenswert
Ein Fluch war ihm mitfuhren, wie noch nie in seinem Loben-
und ein Trotz war in ihm aufgestiegen, daß ihm der Atem stockte.
Eine Macht hatte er über sich gefühlt, hart und unerbittlich, eine
Macht, die er Dante. nnd Der er Doch nicht zu widerstehen ver-
mochte.

Sein Trotz w-ar Ohnmaiht
»den heimatlichen Herd zurück.

· Nun war er zu Hat-ne. Er mußte sich schonen. Stundenlang
saß er auf der Bank vor dem Hause, und die Sonne spielte auf
dem Ententeich und Julchen lief mit Den kleinen Beinchen umher
so geschäftig, und brachte ihm dies und das, plapperte wie ein
kleiner Wasserfall und � brachte ihm den Sonnenschein, den
ihm die Sonne dort oben am iblaßblauen Julihiniuiel nicht hatte
bringen können. Strahlend vor Freude war einmal Julchen
zu ihm gesprungen gekommen, das Häwdchen krampfljaft ge-
schlossen, und als er fragte: »Was bringst Du Da?" hatte das
Kind die Hand geöffnet und ihm angerufen: »Die Sonne hab«
Ich gefangen�, und husckx war es schon wieder weg.

Und die Sonne half ihm genesen; er fühlte, wie seine
Sehnen und Gelenke sich« strasften. Eines Tages griff er in der
Wirtschaft mit an, unD es ging. Ja, bald war gar nicht genug
zu tun für die vier erwachsenen Menschen. Anton war mit dem
Vater auf dem Felde, Anna besorgte die vier Kühe nnd das
Huhnervolü und die  Enten und Gänse waren in Julchens Obhut.

Paul war ülberfliissig Nett waren sie alle zu ihm, ja man
behanDelte ihn zu seinem stillen Llrger wie einen Gast ·�- da·
wurde er unruhig. Er war unbefriedigt, er verlangte noch

.  «L-X&#39;T·Z«-JJTH-PTILIIPITTJYV«.-Y"J«ZFTIITJH�J « «

Das Schicksal spielte ihn an

· Arbeit und nach Ruhe!
lForisctzung folgt.!



Deutsihlaiid und die Vcreinigteii Staaten. s
§§hb. Aus Paris, 18. Februar, berichtet die »Frankf. Ztg,«:

Nach einer Havasiiieldiiiig aus Washington besprach {ich Graf
Bernstorff mit Lansiiig über Die Frage der Hiiiaiisschieliung
des Jnkrafttretens der deii deutschen Uiiterseebootss
koniniaiidaiiten erteilten neuen Jtlstruktioiiein Er teilte mit,
daß Deutschland nicht die Llbsiclit habe, llbersescdanipfer zii zer-
stören. Lansiiig beiiierkte, daß hierzu eine amtliche Erklärung
Deutschlands wiiiisclienslvert sei.

Ali-IV. Washington, 17. Februar.  Reuter!. Graf
Beriistorff hat gesterii Laiifing das letzte Konzept der
definitiven Note Deutschlands über die ,,Liisitiiniii«-Frage
übergeben. Darin sind Tllbänderiiiigen des Textes ent-
l!cilteii, die von der ainerikanischeii Regierung vorge-
schlagen worden waren, und eine Llbiiiideriiiikz der deutschen
Regierung.

Fciiersbriiiiite in Linie-cito.
Entente, 17. Februar. Eiii Feuer, das infolge einer

Explosion iiii obersten Stockwerk des ainerikanischen Klubs
entstand, zersiörtedas Gebäude vollstäiidig Eine Person ist tot.
Man vermutet, daß Biaiidstiftung vorliegt. «

WTB Aiiistcrdiiiiu 17. Februar. Ein hiesiges Blatt gibt
folgende Meldung des NeiwYortcr »TiiiieZ«-Korrespoiideiiten
wieder: Bei eineiii Brande in Brooklyn sind drei britisehe
Daiiipfer, die für die Alliierteii befrachtet wurden, iiiid dreißig
Barkeu und Leichter bis aiif die Wasserlinie abgebrannt.
Llls der Brand gelöfcht war« war der Llulcgeplatz mit vielen Waren
eingestürzt. Der Schaden diirfte zwölf Millionen betragen.

S§ Nach einer von der »Voss. Ztg.« wiedergegebeuen weiteren
Meldung {ollen Die Nachkichteki liege· de« 111111111111 des
Brandes auf mehreren englischen Schiffen iiii
Hafen voiHBrookltni übertrieben sein. Die Schiffe sollen
zwar lieschadigt·feiii, aber· wieder� hergestellt werden können.
Brandstistiing liegt, wie hinzugefügt wird, nicht vor.

Der englische Blockadeuliign
§·§hb.  W»TCDET"«H·! Der »Berl. Morgens« zufolge wird aus London

berichtet: · uber die Frage der Blockadcverschsärfung ist es iin engli-
schen Kabinett zu so ernsten Meiiiuiigsverschiedciiheiteii gekouiiiiciu
daß Greys Stellung erschüttert ist., loenn ihm nicht
die Neutralen dadurch zu Hilfe kommen, daß sise sich ernstlich gegen
die englischen Pläne zur Blocbadc neiitraler Häfen wehren, zuiwal
m fccst allen politisclzen Kreisen Englands die Blockadeverschärfiing
als letztes uiikd einziges Mittel zur Abkürzung der Kriegsdaucr
entschieden gefordert wird. Es wird eine strenge Kontrolle un:d
Abschließung der neutralen Häfen Durch die englische Flotte ver-
langt. Grey wird auch außerhalb des Kabiiisetts in militärischen
unsd politische-n Kreisen sehr scharf kritisiert, weil er sich idiscfeu
Forderungen widersetzt.

Die Ziaiiipfe im Westen.
§§ Aus dein Großen Hauptquartien 17. Februar, wird der

»Voss. Ztg.« berichtet: Der Angriff gegen die Engläuder
südöstlich von Ypern fand am 14. Februar zwisiheii der
Eisenbahn Comines-Ypern und dein Kanal, der die beiden Städte
verbindet, also in der Gegend westlich Kleinzilebeles, nordwcs1licl!
Hollebekes statt. Es ist insofern eine wichtige. Stelle, weil hier
der Stützpiiiikt des flachen Bogens ist, den unsere Front um Zlpern
beschreibt. Der Zweck des Vorstoßes war wie im Artois, in der
Picardie iind an den übrigen Stellen, an denen sich in der letzten
Zeit lebhaftere Kämpfe abfpielteii, eine Verbesserung

sunserer Stellung, die vollkommen gelang.
Starkes und überraschendes Feuer unserer Artillerie und crus-

giebige Beschießuiig der feindlichen Gräben durch schwere Zlliineii
bildeten die Vorbereitung. Jhr folgte der Sturm der Jnfanteiiin
der auch hier wieder bewies, daß der Offeiisivgeist unserer Truppen
in den Mühen und Anstrengungen des winterlichen Stelluugs-
krieges nicht gelitten hat. Die Engläiider hatten sehr stailc
blutige Verluste. Die Zahl der Gefangenen beträgt drei
Offizie re und 104 Mann. Der Feind versuchte a111 Abend
des 15. und in der Nacht ziiiii 16. Februar in drei sorgfältig vor-
bereiteten und init außerordentlicher Heftigkeit geführten Gegen-
stößen das verlorene Gelände wiedcrzugetiiiniieir Alle. diese Ver-
suche scheiterten wiederum unter beträchtlichen Verlusten De?»

Gegners 
Lliis Fraiikreicks

Paris, 17. Februar. Jm »Echo de Paris« entwirft
Victor Cauiboii ein Bild voii deii geradezu hoffnungslos
verfahrenen Zuständen im Hafen von Le Havre
Die Au fhäiifiiiig der Waren nimmt täglich einen
riesigeren Umfang an. Der Bericht der amtlichen Koiiiiiiissioii
enthält mehr Hoffnung als Feststelliiiigeu voii Verbesserungen.
Vieles entging« der Untersuchungskoniinissioin z. B. hütete sie sich
wohl, die Zahl der Auslader anzugeben, die infolge ständiger
Trunkenheit unbrauchbar sind, iiiid ferner Dinge zii er:
wähnen, die das Publikum nicht wissen dürfe und das Parlament
nicht wifsen wolle. Dafiir sollen die zuiii Ladegeschäft ver-
weiidbaren G efangeii en verwertet werden. Alle 9lnlege-
stellen liegen voller Schiffe, die mit iicrvös wachsender Langsamkeit
entladen werden. AuderaSihiffe warteten seit Wochen und
Monaten. Auf deii Quais ist die ·9liihaltiinci der Warenmeiigeii
derart, daß man durch das Durcbeiniider kanni z.i Fuß hindurch
komme könne. Der G iiterbahnhof, der ebenso überfüllt ist,
it voii drei Tagen nur an zweien fiir die Abfertigiiiiii geöffnet.

er entsprechende Bahnhof Batignolles iii Sliciris ist ständig ge-
chlossen Solle man es für möglich halten, das-«. ·die Verwaltung

«is vor kruzeiii nicht zu wissen schien« daß es zwischen Le agavre
und Paris einen schisfliaren Fluß gäbe. Da aber fehlen wieder·
Schiffer und Heizen Der Waggoninangel ist nicht weniger
troftlos Dazu ist die Krife nicht etwa vorübergehend. Sie wird
vie inehr chroniscli werden. Wariiin hat iiian nicht fiir Le Havre
e or t, wie Deutschland für Hamburg? Nachdem Eaniboii die

ii an den Mißftänden deni französischen Vureaiikrcitisniiis
ziigeschobcn hat, ruft er nach einer starken Hand.

Italien.
WTB Rom, 17. Februar. Laut ,,Gazetta Ufsizicile« werden

"r die Bilan des Kriegsininisteriiims weitere vierhundertillionen Jzire ausgeworfen, von denen vierzig Millionen für
Uiiterstützungsgelder der Familien Einberufeiien der Rest zur
Deckung der Kriege-kosten dienen soll.

WTB. Mailand, 17. Februar. ,,Secolo« zufolge sind bei dem
Bombardement von Schio acht Persoiicn iiingekonimeiu

�-

Sonstigc Yteldiiiigein
_ §§ Rottetdaiiy 17. Februar. «Times« melden, daß am letzten

Sonnabend in der Londoner Vorstadt Hanipfteiid eine geheime
Versammlung von Friedeiisfrciindeii stattgefunden habe.
Da aber den Zeitungen der Zutritt verboten war, so ist iiber das
Resultat dieser Versammlung nichts bekannt geworden.

Katstadn 17. Februar. Das Parlament bereitet ein
Gesetzuber den Handel mit dem Feinde nach dem Miister
des englischen Reichs-gesetzes vor.

«.Ot

Zur Rechtfertigung der Landwirta
IF« Der Vorfitzende der Landwirtschaftskaniiiier für die

Provinz Schlesieih Geheinier Regierungsrat voii seht-fing, erläßt
folgende Erklärung:

Von Kreisen, denen es an laiidwirtschciftlicher Erfahrung
mangelt, wird deii L a n d w i r t e n, welche ihre noch ungebrofcheiien
Brotkoriivorräte iiii November zu gering ein-
schätzten, schwer er Vorwurf gemacht. Einzelne über das
Maß falsche Angaben sollen nicht entschuldigt werden; ini übrigen
stelle ich aber fest, daß, weiiii es schoii in normalen Jahren recht
schwer ist, den Körnerertriig vor dem Ausdruscls richtig einzu-
schahein dies in einein so iiußergelvöhiilicheiu wie Dein laufend-n
Wirtschafts1ahr auch fiir den ehrlichsteii und tüchtigsten Landwirt
ganz besoiideree Schwierigkeiten bietet. Voii hundert Laiidwirteii
werdeii heuer auch beim besten Willeii kauui fiiiif ihreii zu er-
warteiideii Erdrusch zutreffeiid haben eiuschätzeii tönnen, und itiit
knapper Schätzung wird iiiaii vorsichtiger iiiid richtiger ge-
handelt haben, als niit überfchätzuiig Zu Unrechttsifiilrid daher auch hier wieder eine Schuld gesucht, wo sie nicht be-

e! .

§ Lieguitz 17. Februar. Der bei d-er·Großdestillatioiisfiriiia
A� DDTLOV seit· dem 1·. April 1·909 angestcllte Neiseiide Llugust
Schrie id e r ei t voii hier hatte sich vor der hiesigen Strafkciiiiiner
wegen Untr eiie und Be tr u g es zii verantwortcin Der aus
der Haft vorsgesuhrte Llngespklagtse hatte sich bei feinem Chef unbe-
greiizteii Vsertraueiis zu erfreuen. Obgleich er ein Einkommen von
anfänglich 175 ZUE-art, zuletzt· 245 Llliiark monatlich, 1l1n-f1at�:pr0bi{ion
von· etwa 1500 Ytark jährlich und 18 Mark tägliche greifen hatte,
beging er doch in den Jahren 1912 bis 1915 fortgesetzte Verun-
tr·ei.iii-iiszien,·indem er Gzitliaben von Kunden einzog. die Gelder aber
nicht an die zxsiriiia abruhrte. Die Summe der Gelder wurde auf
uber 20000 Mark berechnet. »Der ?liig·eklcigste, der Liegnitz und
lliiigegend zu bereiseii hatte, erklartie vor Gericht, er sei mit seiiien
Spcsen nicht asusgelomnicii und habe Die Mehrspcseii von den unter-
seh-lagerten Gelde-tu gedeckt. Er wurde zu zwei Jahren Gefängnis
und drei Jahren Ghrverluist verurteilt. «

« »Habelsihiverdt, 15. Februar. Die Eröffiiiing der Nageluiig
des Lowens im Habelschtverdter Stadtwappeii gestaltete {ich am
Sonntag zu einer hochbedeiitsaiiieii patriotischeii Kundgebiing Aus
fast· alleii xQrteii der oberen Grafschaft war die Bevölkerung herbei-
geeilt, um sich an dem· großen Werke der Wohltätigkeit zum Befteii
der Kriegsverletjzteiisursorge im· Kreise Habelschiverdt zu beteiligen.
Um 111X2 Uhr erosfnete die Miisikkapelle mit dein Preußenmarfcli die
Feier . Hierauf hielt Landrat Graf v on Fin ck en ste i n eine
Anfpracha die in ein dreifaches Hoch auf den Kaiser ausklang Nach
dem Hymnus »Die Himmel rühmen« hielt Kreisschiiliiifpektor
Schulrat Vogt die» Festrede Unter reger Beteiligung aus allen
Schichten der Bevolkeriing begann die Nagelung

· .--.-O

Esertuzirsuertzaudiiingesiu
· txt. lKiUdcsUtkßliuiidluiigJ Der Tischler Karl H enn emanii
iii Breslau haust mit seiner zahlreichen {Familie -� er hat zehii Kinder:
aus erster und zwei aiis der gegenwärtigen Ehe �- iii einer Keller--

zwohiiung auf der Mvllwitzer Straße; seine  Ehefrau Anna
«versieht deii Posten einer Hausmeisterin in diesem Grundstück. Vor
etwa drei Jahren wurde das Ehepaar bereitswegen dlliißhaiidluiig
einer aus der ersten Ehe stammenden Tochter zu Gefängnis ver-
urteilt, unbnam 16. Februar hatten sich die Leute wegen Mißhandluiig
eines isiahrigen Sohnes vor Dem Schöffengericht zu
verantworten. Die Stiefmutter soll sich immer nur wenig um diesen
Kiiaben geküminert haben; sie hatte ihn nicht ausreicheud ernährt und
nur ungenügend bekleidet, so daß er gezwungen war, zii betteln uiid
zu stehlen. Sein körperlicher Zustand war mitleiderregeiid. Wenn
er. aber dumme Streiche begangen hatte oder vom Schiilbesiicks zurück-
geblieben war, wurde er voii Vater und Mutter so heftig geschlagen,
daß aiif sein Geschrei die Straßenpassaiiten aufamiuenlicfen. Jm
November 1915 wurde der Junge barfuß auf der Straße angetroffen.
Einst hatten Hausbewohner den Knaben mit beulenbedeckteni Kopf
aus Furcht vor weiterer Strafe im Hansfliir gefunden. Wiederholt
hatten iiiitleidige Menschen ihm alte Schuhe und Kleidungsstiicke ge-
schenkt; die Miitter verwendete diese Sacheii aber gewöhnlich für die
anderen Kinder. Auf Veraiilaglung voii Hausbewohiierii schritt
schließlich die Polizei ein. Der iabe wurde bei einem Gutsbesitzer
auf dem Lande untergebracht und hat, wie dieser bekuudete, iii zwei
Monaten bereits 20 Pfiiiid zugenommen. Ju der Verhandlung be-
stritten die Angeklagteiy ihr Züchtiguiigsrecht iiberscljritten zu haben.
Das Gericht erklärte sie iiach deni Ergebnis der Beweisaufnahiiie der
Körperverletziing mittels boshafter und grausamer Behandlungl§ 223a Str.-G.-Bå schuldig und verurteilte den Vater zu drei
Wochen und die tiefmutter zu einem Monat Gefängnis.

at. sVerwässerte MilchJ Die Gewerbepolizei hatte von der Milch-
händleriu Luise Neugebauer auf der Alsenstraße eine Probe der
Vollmilch entnommen, die bei der Nachprüfung iin Chemischen
Uiiterfuchungsaiiite als verwässert befunden wurde. Die Händlerin
bezog die Milch vom Doniinium Klein Mochberiy welches neben dem
Dominium in Grälischeii zu dem Befitz der Elektrischen Straßenbahii
Breslau-Gräbschen gehört. Die Aufsicht über diese Güter ist dem
Okonoinieverwalter Paul Biiider in Gräbschen übertragen worden,
iiiid dieser wurde nun neben der Milchhäiidleriii wegen Nahrun gs-
niittelvegehens aus Fahrlässigkeit in Strafe genommen.
Beide Bestrafte erhoben Einspruch gegeii die ihneii zugestellten
Strafbefehle, und in der Verhandlung vor deni Schöffengericht
iiiachte Frau Neugebauer geltend, daß sie eine Verfälfchiing der Milch
nicht vorgenommen habe. Der Fall ist inzwischen auch bereits auf-
geklärt worden. Als Hauptschuldige kommt die Oberschweizeriii dek-
Doiiiiniiims Klein Mochberii in Betracht, die an dem in Frage komi-
menden 8. Oktober 1915 aus Versehen eine Menge Spülwajser
init der guten Milch vermischt hatte und nachher die verwasserte
Milch nicht hatte weggießcn wollen. Sie wurde dafür schon am
5. Februar vom öffeugericht zu 30 Mark Geldstrafe berurteili.
Die Schuld der bei n jetzt zur Verantwortung gezogeiien An«
geklagteii war daduvch aber nicht mit gesüslitilt Der Verwalter sowohl
wie Frau Neugebaiier hatten nach der ficht des Gerichts durch Die
Abgabe der verwässerten Milj einer Fahrlässigkeit ldig ge-knkichtf �Sie Strafe gegen sie wurde auf neun bezw. zw f Mark
etgee .

Haudelsteib
z« Prcufzifclie HdPVthelen-Aktieii-Banl. Nach dem Abschluß für

� 
H�

ötk Bniil des Berliner Kasseiivcteiiis Die aui 17. d. Mts. statt-
gefiindeiieszGeneralversaiiimliiiig setzte die Dividende
auf 5% Proz, fest. Fur »den durch Tod aus dem Aufsichts-
rat aiisgeschiedeiien Vorsitzenden Kommerzienrat Emil
Hecken wurde Kommerzieiirat Dr. Paul Arons. bisheriges
Mitglied des Ausschusses der Aktionäre· der Bank. neu in den
Aufsichtsrat gewählt. Auf den durch die erwähnte Aufsichtsrats-
wahl des Dr. Arons im Ausschuß der Aktionäre freigewordeiien
Pla wurde Bankier von d er Planitz tMitinhaber der
Bei« iiier Bankfirma F. W. Kr auf e u. Co. gewählt.

4:; Zur Preiserhöhung für Ziiilblechr. Jiifolge Erhöhung des
Berbaiides war auch die Schlefische Verlaufs-Versink-
guiig der Zinkblechhäiidler zu einein Preisaufjchlage vott
3 �lt für 100 Kilo gezwungen. Die Verlaufs-preise fiir Stückguti
bez ü ge biwegen sich nunmehr je nach Menge zwischen 83,75 «« und
81,75 «« netto Kasse, zahlbar 10 Tage nach Datum der Rechnung«
frei Haus des Beftellers und eiitsprechend niedriger fiir Wagens:
adungsbeziigcn l .1

Die Vereiiiigiiiig deutscher Papierausftattiiiigsfabriken beschloß,
einen weiteren Teuerungszuschlag mn 20 Prozent für
geringere und mittlere und 10 Prozent fiir bessere Sorten ein-treten
zu lafseii. ___

WTB. Hauibiirg 17. Februar. Die V e r ein s b a n l in H a in!
burg verteilt fiir 1915 eine Dividende von 8 Prozent gegen»
7%» Prozent iin Vorfahr.

� Die P of eii e r St r a ß e n b a h n vereinnahmte ini Januar
142 161  i. Von. 115 608! .111.

Paris, 17. Februar.  Fondskursco
11; I Es» 11; _ Mk» 17. s 16.

3950101821112. 61 00 6100811111 . . i . . 1205 11 99 sinkst: . l i .s169 00172 00
ßgspamäulLAnl. 91 50 91 20 Briansk . « . 315 � 322 e Zeus. . «« ��� 304
5%liuss.v.t906. 83 00 83 25 llanosoll . s« . �---� 295 Lena üoldtlelds . 45 00 45 ��- siehe. 1895. � � � � kleiilääuhifalinlu  -� � �- Eiäxäiäråliäiietsiiin . . 80 0013g --

/o lAll--«--«· ��"" II s« """""" l «« ·--- �-
Banquc de Paris .�|814� 814 Toula . . . . 10 75 1053 btexilramvntomp. �- ... --..·
 mit Lyonnais 0974- 984 Rio Tinlo « . 1785 1805 Cle France Eablcs-
iliiion Parisienna ���- ���-�- Cape Eippcr . 80 00 8l-�� Telegrapb · . ��� ���-�-
Plaline. . . . �l ���- ���-China Lippe! . 342 344 lllciropoliiain . . ���- ���-���-
Thomsnn Hostoumf ��� -� -- mah copy« . 496 496 Suez-Kanal . . . ���-��. ���-

5% Franz. Anleihe 87.25. Platine ��. Coutcliouc 103.
London. 10. «�-ebruar. Privatdiskont 5%� Silber 2615,55. Baiikein-

gaiig 657 000 Pf . Stett.

«« Bresiain 18. Februar. Geireideiiiiirkt Der Markt war bei
schwacheni Jåliigebot iinveriinderi. · _

Staatlich festgesetzte Hochstpreisæ Weizen 27,10 J6, Roggen
23,10 alt, Mahl- u. Futtergerste 30,00, Hafer 30,00 of  p 100 kg.

Stroh. Staatlicher Höchstpreis vom 14. Februar bis 80. Llpril
für Flegeldriisclistroh 6 .111, gepreßtes Stroh 5,75 �x16, uiigepreßtes
Mafchiiieiistroli 5,50 .116, äcksel 7»,50 «« fiir 100 kg. Der für den
Handel zugelassene Zusch ag betragt 8 Prozent.

Hein Staatliche Höchstpreisa Jnlcindisches Heu von Kleearten15 J6, Wiesen- und Feldheu 12 »« p 100 Im. Für gebundenes oder
gepreßtes Heu Znsch ag von 00 Z. Die reise verstehen sich frei
Verladestatioii einst« Einladein Der Handel darf fiir geliuiideiies
odergepreßtes Heu 111-3 50 s« fiir lose verladenes Heu bis 80 .9,
aufchlagen. _ » ··

Die seitens des Lltagislrats fur den Verkauf an BaclerMehl.
iisw. festgestellteii Preise sind fiir: Kaiserauszugsiiiehl 54,0i! J1.
Weizenmehl 37,80 �M, Roggenmehl 34,80 J! p 100 kg.

ei: Breslain 16. Februar. Samen. tBerieht von Oswald HübnerJ
Das Geschäft in Saniereieii nahm auch diese Woche recht guten
Fortgang. Die Tllachfriige wurde allgemein noch lebhafter, und spezielliliottlee war stark efragt. Jnfolge des fast volllstaiidigeii tlltangelsuverläffig fililesifcszher Herkunft und der Kiiappieit einwaud reiersonstiger Saatware ziehen· die Forderungen stetig an. Wer sklee
bleibt dagegen sehr ruhig, ist ausreiclieiid angeboten. _ui1D nur beste
Qualitäten finden einiges Interesse. Wuiidklee sowie Schweden-
klee sind sehr knapp. und fur feiiie Ware musseii wiederum besser-e
Preise bewilligt werden. Abfalleiide Partien bleibeii iiiir wenig
beachtet. Die Verweuduiig voii Gelbklee an Stelle voii Sexadcllcx
macht weitere Fortschritte, und es sind bereits großere Uiiisatze bei
zunächstnoch tvenig verauoerteii Preisen zu verzeichiiein Das Angebot
guter, gesunder, ziiverlässi er·Seradella wird iniiner kleiner bei
fortgesetzt stark steigenden Preisen-so das; eben der Ersatz durch Gelb-
klee �- wo die Bodenverhältiiisfe dies gestatten� nur immer wieder
empfohlen werben kann. Von Ataigriisernjind die Angebote _nur
nocl! ganz uiibedeuteiid und· dabei iii Qualitatein die mancherlei zu
wünschen übrig lassen. Timothhgras bleibt genügend angevoteii.
Die Bestände an Lsuzerne werden bei dauernd giiter Nachfrage und
fehlendeni Ersatz tag ich kleiner; Preise fest.

WTB. London, 17. Februar. Bletalle Kupfer per Kasse 10472,
per drei Monate 102, Elektrolytic 186Zz Sinn per Kasse 182%, per
drei Moiiate 182, Zink 100 bis 92, Blei

WTB Glasgow, 17. Februar. Roheisen per Kasse 96 Sh. 6 P»
per ein Monat 96 Sh. 11 P.

Wasserstnndamachrichten.
r����.���5�,1

1 16.1 17.« 18. ins« I 25- l 1.6-l ILLDI
«· « 2,11 1,6-i 2,22 1,64 Steinen. . 2,081 2,24 2,05 1.211050016301�. . 1,14 0,98 1,33 1,10 Tfschicherzig. � s Alls 2,07 1.43

Krnppitz . 2,38 2,36 08 3,04 Fürstenberg . 1,7 1,72 1,80 1,39
liebste. . �- +0,09 � ��� Havelberg. ». +3,45 13.55 44,50 2,91
,. Mit. 0P 3,75 3,78 86 Ins! Rathenow 0P 2,Z1 2,24 2,16 +1,05
«. M11. U1� 2.00 1,40 2,02 2,00 � U1� hoc! i··1-74 tUIZ ·H-US

Brieg 0P. 4,82 4,156 5,12 11,04 Brandenb. Of» 2,46 2,54 2,40 +2,16
�Hastenkran! 2,87¬ 2,76 3,57 2,78 � W« VZU 2,20 2,22 l3?

liottwitz . 1,621 1,43 1,84 0,96 Spandau UP. 1,5; Los! 1,54»»0.8s
Treschen. 1,401� 1,19 1,63 Llctchrlattinburg UP . 30,80 30,94 30,7 129.96s BreslauOP 5,181� DIE; 5,26 5-0Z Brieskow UP. 2,39} 9,1 _ 924l L55
BreslauUP����O,68���0,72 �0,50 -11._4 Temp.d.0derw.morg.&#39;1 Uhr +1,25
Pöpelwitz.| 1,15! 1,151 1,49! II!

Ausulemngshöhe sur die Odera Male� und Schwarzwasser-Niederung
Kottwitz3.50.&#39;l&#39;reschen 3.25.

Einteilungen des öffentlichen Wetterdienstes.
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m11, 1111124511. «; M« früh seimStd- E� «
iikikikkg . . 1 5 1 0 �- bedeckt Januar« -�2 O ��-2 10 6 Schnee
Bnnthcn its» 0 5 --1 1 2 hinkt lilrlltz . . 1 5 1 1 Isi- beitritt
III-s , , » , O I� O O «� 11111111124. Grünberg . O S 1 X «� 1mm�Hnbulsihwerdi 1 3 0 m w halhbei. 0111111111 . 1 5 -1 f �� bedeckt
Friedland. .-�2 1 1-3 1 11 Schnee 5111112211093! «· "" "" ·« """ «�

Meteorologisclie Beobachtungen der lliiiverfitäts-Stsriiwarte.

N V skO sxs «k 16. Februar  LFLVLUCJV lLFcbksd  i1.Yc.Ee.Z. -s�1.8..  9im.2ll.l2lbb.9ll.l Z12g.7U.sRm.2U.tAbd.9I-I.s Mgö74U.
L ftt ärmettd . . . -I- 1,4 + 6,6 + 3.2 +147 f 1,7 + ,Dliinlstpdxuck  mm! . . 4 4 5,7 3,7 Es 4-2 4,7
Dunstsattiguiig  %! 7 72 IS, 80 50 . 109
Wetter . . . . . .  bedeckt bemalt 100319 betvölkt zLhetx betvolkt

Gestern nachiiiirtag Regentrovsketd

Schauspielhaus.
Heute: »Die Csardasfiitstiuk

1 AReformbier mal. Eirselnlzaläi-�eslauer derUnion-l-Srauerei {9

Wsiaiietiiii kein Fleisch!B in
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Zimmerdekoriitioii
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Auto oder KarosserieWDV Rom, 17. Februar. Kriegsbericht voni 16. Februar: ohne Gummibereifuiig als 1:31. odev Dkoxhkeiitvagen zu benimm-1915 stellt sich der R e in g e w i n n nach Voriiahme einer
Im T o fia n a - G e biete  Hochboiit-e! beschaffen iisiissere Batterieii schreibuiig auf Reichs» Staats- und Kommuiiabsliileihen im Betrag?. . . . · . _ l. L! t ei-mit {ichtbiiher Wirkung feiiidliche Truppenabteilangen und Pigs VOU 200090 s«  ich V« 500080 «! Enge 54136 828 H Cskiögmki �M� otiiicsllsttistlf g Otlozlfatiidfsesikiyetiekllgiü Hilfe« �man� s u um ä�gfr�tfg�ää�ä�lbbß  gimtfbä! felitiebfiiigctig D« gamma!� eid�ob� e: auf n S« n· · am Ofen« JUHUS SISVIIIUIUI Nwdokslspaßc V:-Generalverkfaiiiiiiliiiig eine Dividende von wieder bzii Proz. und

die Vorua ine von Rückstellimgen tin Betrage voii 1160400 «k;
�498 567 «! veranschlagen. Der vorhandene Gewinnvortrag wird
sich danach um 50205 J! �62668 U! au 1388 858 e« vernichten.Der Eingang der Hypothekenzinifeii war iedigentu Von den i111Bilanzjahr zu entrichteiideii Bin en waren am 15. Januar d. J. mir L

iiioch 2950110 «« ..-. 1,84 Proz. de« Ziiifuisollp tiickstäiidiin «

Linien hervor, Im Rombon-Gebiset tBezirl Flitsch3 vier-
Echte der Feind gestern früh einen neuen Llngrisf gegen unsere

telluii«»gen, wurde aber sofort abgewiesen. Feindliclse Flugzeuge
warfen Bomben auf bewohnte Orte iii der· Ebene zwischen Noti-{am und Jsoiiza Es wurden keine Opfer gesondert. Der Sclzadeii

imbedeiiteniu
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